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■  
Biologischer Pflanzenschutz für Haus und Garten 

Meine Pflanze spricht mit mir

Sonja Stockmann

Z
ugegeben, die Überschrift 
ist etwas keck. Was genau 

kann man unter der „Sprache“ 
der Pflanzen verstehen? Die 
eindeutigsten Signale kennt 
jeder, der sich mit Pflanzen be-
schäftigt: welkes Laub und gel-
be Blätter. Welkes Laub ist 
gleichbedeutend mit „Ich habe 
Durst“, gelbe Blätter sagen oft: 
„Ich habe Hunger“. Auch wenn 
es nicht ganz so vereinfacht 
werden kann, die Aussage da-
hinter wird verständlich ge-
macht. Pflanzen benutzen kei-
ne Worte, aber sie haben eine 
Bildsprache, die man lernen 
kann. Sind die Blätter welk, der 
Wurzelballen aber seit Stun-
den nass, dann ist das Signal 
der Pflanze: „Ich bin krank“. 
Wenn man die Pflanze aus 
dem Topf hebt und die Wur-
zeln betrachtet, dann sind die-
se in diesem Zusammenhang 

sicherlich braun und verfault. 
Leidet die Pflanze an Nähr-
stoffmangel, dann bildet sie je 
nach Nährstoff-Element un-
terschiedliche Blattverfärbun-
gen aus. Die Nährstoffmangel- 
oder Überschussdiagnose an-
hand der Blattausfärbung ist 
jedoch nicht so leicht und ein-
deutig, wie es manche Litera-
tur vermitteln möchte. Hierzu 
braucht es sehr viel Erfahrung. 
Manche Düngemittel-Anbieter 
stellen gute Apps zur Verfü-
gung, mit denen Nährstoff-
mangelsymptome bei be-
stimmten Kulturen leichter 
bestimmt werden können. 
Wirklich interpretieren kann 
man diese Bilddateien erst 
dann, wenn man das bisherige 
Angebot an Nährstoffen für 
die Pflanzen kennt. Lange vor 
den Details zur Nährstoffver-
sorgung, erzählen uns die 

Pflanzen über die Wurzel, ob 
sie zu trocken oder zu nass 
hatten. Sie verraten Sauer-
stoffmangel oder berichten 
über den Einfluss von Tempe-
ratur. Alles was es dazu benö-
tigt, ist eine Lupe, etwas Haus-
verstand und ein bisschen Be-
obachtungsgabe der äußeren 
Bedingungen.  
 

Jede Pflanze besitzt eine art-
typische Gestalt und Ausfär-
bung der Wurzel in Farbtönen 
von weiß über gelblich bis hin 
zu dunkelbraun. Reinweiße 
Wurzeln sind meistens junge, 
stark wachsende Wurzeln, die 
nach Nährstoffen suchen. Wer-
den Wurzeln gegossen, können 
sie je nach Zustand kurzfristig 
in Grautöne umfärben. Fangen 
Wurzeln an zu verholzen, neh-
men sie eine hellbraune Fär-
bung ein, sind aber mit der 

Lupe betrachtet fest und fase-
rig. Die Wurzeln bei trockener 
Kulturführung ziehen sich et-
was zusammen und wirken 
auch dann etwas bräunlich 
und regenerieren mit der 
nächsten Wassergabe. Wurzeln 
an der Grenze der Nährstoff 
Unter- oder Überversorgung 
schlagen letztendlich um in 
dunkelgraue Farbtöne bevor 
sie absterben. Überwinterte 
Pflanzen verlieren häufig auf-
grund von Bodenkälte und un-
günstiger Bedingungen einen 
Teil der Wurzeln, den sie aber 
mit Änderung der äußeren Be-
dingungen und optimaler 
Nährstoffversorgung leicht 
wieder ausgleichen. Die abge-
storbenen Wurzeln werden ab-
gestoßen und dienen den 
Pflanzen so gesehen als orga-
nische Basis, auf der sie weiter-
wachsen.

Neben der Begutachtung der Wur-
zelqualität mit Hilfe einer Lupe zur 
Erfassung der Feinwurzelanteile, 
ist für den Profigärtner die Mes-
sung der Salzaktivität im Substrat 
ein wichtiger Parameter zur Beur-
teilung des Wurzelzustandes.

Nachfolgend werden ein paar Wurzelgeschichten erzählt, die das Verstehen der Pflanzensprache vermitteln sollen.  

Beispiele für Wurzeldiagnosen:

Diese Pelargonienwurzeln sind 
teilweise braun durch verholz-
te Teile und haben eine faseri-
ge Struktur durch trockene 
Kulturführung. Die weißen, su-
chenden Wurzeln sind eindeu-
tiger Hinweis auf eine Nähr-
stoffversorgung an der unte-
ren Grenze, die der Pflanzen- 
qualität jedoch keinesfalls Ab-
bruch tun. 

‰ Nährstoffe zuführen

Bei dieser Pelargonie 
hat vormals eine Wur-
zel nach Nährstoffen 
im oberen Substratbe-
reich gesucht (mögli-
cherweise durch Über-
Kopf-Bewässerung). 
Diese Wurzel der ers-
ten Generation ist be-
reits bräunlich verholzt 
und von ihr zweigen 
gesunde, weiße Such-
wurzeln ab, die das 
Substrat nach Nähr-
stoffen durchforsten. 
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Diese Wurzel eines Lavendels hatte Stress in der Jungpflanzenplatte, 
die  Wurzeln sind schwer beleidigt. Zu langes Stehen und häufiges Aus-
trocknen, zu kalte Bedingungen mit Nässe sind mögliche Verursacher 
der Wurzelschwäche. Die Pflanze kann sich erst durch neue Wurzelbil-
dung von der Basis heraus regenerieren. 

➤ Diese Pflanzen sollten vor dem Umtopfen mit Biostimulanzien  
oder Bodenfungiziden behandelt werden

Dieser Rosmarin hat eine Wurzelstressphase glücklich überstan-
den. Er treibt vom älteren, verholzten Wurzelsystem bzw. der Basis 
heraus neue Wurzeln, sucht jetzt nach Nährstoffen und ist bald 
wieder fit für das Umtopfen. 

➤ Eventuelle Nährstoffmängel beheben 

➤ Pflanzenvitalisierung

Diese Cyclame hat möglicherweise unter Staunässe von unten gelit-
ten, möchte aber durch die Bildung neuer Wurzeln im oberen Substrat-
teil versuchen, zu überleben. Die Pflanze an sich ist vital. 

➤ Salzgehalt im Substrat messen 

➤ Bessere Bedingungen schaffen durch Bewässerungspause und 
Belüftung der Bestände

Knollenbegonien haben von Haus aus eine sehr dunkle Wurzelaus-
färbung. Die Wurzelqualität kann über die Ausprägung und Ver-
zweigung bestimmt werden.

Diese Wurzeln sind dabei zu verholzen. Ihr Feinwurzelanteil ist durch 
trockene Kulturführung stark beleidigt und die Wurzelfasern sind auf-
grund der fehlenden Wasserversorgung zusammengezogen. Ab einem 
bestimmten Grad der Unterversorgung mit Wasser, sind Wurzeln irre-
versibel zurückgetrocknet. Man kann den Pflanzen den Umgang mit 
Trockenheit antrainieren. Jede Wiederbenässung nach intensiver Tro-
ckenkultur sollte sorgsam stattfinden.

Eine Wurzeldiagnose ist im-
mer erst vollständig, wenn 
man sich mit den äußeren Be-
dingungen auseinandersetzt, 

die auf die Pflanze Einfluss ge-
nommen haben.  Je öfter Sie 
sich mit dem Wurzelbild und 
den jeweiligen Hintergründen 

auseinandersetzen, desto bes-
ser können Sie die „Sprache“ 
der Pflanzen lesen und desto 
leichter können Sie auf einen 

Wurzelzustand mit richtigen 
Kulturmaßnahmen reagieren, 
um vitale Pflanzen als Endpro-
dukt zu erhalten.

„Hören“ Sie ihrer Pflanze einmal genauer zu. Sie werden feststellen, dass Pflanzen sehr sensible Wesen sind, die ganz empfindlich auf 
ihre Umwelt reagieren. Wir Menschen können davon vielleicht noch etwas lernen. In diesem Sinne: einen guten Start in die neue Kultur-
saison. 

Gründe zur Anregung der Neuwurzelbildung 

➤ Ausgewogene und dem Kulturzustand angepasste Nährstoff-
versorgung 

➤ Vollständige Versorgung mit allen essentiellen Haupt- und 
Spurenelementen 

➤ Förderliche Bodentemperatur 

➤ Förderlicher Wasser-Sauerstoff-Haushalt im Substrat 

➤ Angebot an symbiontischen Mikroorganismen sowie 
 organischen Nährstoffen z.B. aus Huminsäuren

Gründe für das Absterben der Feinwurzelspitzen 

● Zu hoher Salzgehalt im Substrat 

● Zu hohe oder niedrige pH-Werte 

● Unterversorgung bzw. Blockade essentieller Nährstoffe 
(Bor, Calcium, Stickstoff,…) 

● Zu wenig Sauerstoff durch Staunässe 

● Schockartige Kälte 

● Bildung von gefährlichem Nitrit durch unvollständige 
Nitrat-Umwandlung 

● Hitze 

● Akute Trockenheit


